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Steuerliche Informationen zu dem seit 2020 eingeführten Bewertungsabschlag bei 
von einem Arbeitgeber an einen Arbeitnehmer verbilligt überlassenem Wohnraum 
Einkommensteuer 2020 für Steuerpflichtige mit einer Dienstwohnung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ein geldwerter Vorteil ist zu versteuern, wenn ein Arbeitnehmer vom Arbeitgeber Waren 
oder Dienstleistungen gänzlich unentgeltlich oder verbilligt erhält (§ 19 Abs. 1 Nr. 1 i. V. 
m. § 8 Abs. 2 Einkommensteuergesetz -EStG-). Beispielsweise ist ein geldwerter Vorteil 
gegeben, wenn die Kirchengemeinde der angestellten Küsterin eine eigene Wohnung ver-
billigt vermietet. 

Bewertet wird der geldwerte Vorteil als Unterschiedsbetrag zwischen der tatsächlichen 
Miete und der ortsüblichen Miete, die sich regelmäßig aus dem Mietspiegel der 
Wohnsitzkommune ergibt (§ 8 Abs. 2 S. 12 EStG), ggfs. sind dabei Zu- und Abschläge zu 
berücksichtigen. 

Seit dem 01.01.2020 gilt im Einkommensteuerrecht ein sog. Bewertungsabschlag für 
verbilligt überlassene Wohnungen (§ 8 Abs. 2 S. 12 EStG) von einem Drittel der 
ortsüblichen Miete. Der Ansatz eines geldwerten Vorteils unterbleibt, wenn mindestens 
zwei Drittel der ortsüblichen Miete entrichtet werden (§ 8 Abs. 2 S. 12 EStG), d. h. der 
Abschlag wirkt wie ein Freibetrag. 
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Frau Delbrügge 
Fon: 0521 594-249 
Fax: 0521 594-260 
Nicole.Delbruegge@ekvw.de  
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Die gesetzliche Neuregelung ist durch das im Dezember 2019 beschlossene 
Jahressteuergesetz 2019 zum 01.01.2020 in Kraft getreten und hat viele Fragen 
aufgeworfen. Ziel des Einkommensteuergesetzgebers war und ist, bezahlbaren Wohnraum 
zu schaffen — vor allem in Ballungsräumen. Die Steuerfreiheit gilt für Wohnungen mit 
einem Mietwert bis zu 25 € je Quadratmeter ohne umlagefähige Betriebskosten. 
Sogenannte Luxuswohnungen werden nicht steuerbegünstigt (§ 8 Abs. 2 S. 12 EStG). 

Wir haben seit Bekanntwerden der gesetzlichen Neuerung bei der Finanzverwaltung Nord-
rhein-Westfalen (NRW) um eine Klarstellung ersucht, dass die neue Vorschrift auch für 
unsere verbilligt überlassenen Dienstwohnungen gilt. Diese -erfreulicherweise positive-
Zusage haben wir leider erst im Dezember 2020/Januar 2021 erhalten: 
Der Bewertungsabschlag ist auch in den Fällen vorzunehmen, in denen Pfarrerinnen 
und Pfarrern, Küsterinnen und Küstern oder Kirchenbediensteten Wohnungen der 
Kirchengemeinde verbilligt überlassen werden. 

Mit dem Inkrafttreten des Jahressteuergesetzes 2020 wurde § 8 Abs. 2 Satz 12 EStG in der 
Weise ergänzt, dass auch die Dienstwohnungen steuerlich begünstigt werden, die auf Ver-
anlassung des Arbeitgebers von einem entsprechenden Verbundunternehmen zu Wohn-
zwecken der Arbeitnehmer überlassen werden. Demnach ist für die steuerliche Begünsti-
gung nicht ausschließlich der lohnsteuerliche Arbeitgeber und dessen Wohnungseigentum 
maßgebend. Auf unseren kirchlichen Kontext übertragen, sind auch die im Eigentum der 
Kirchengemeinden zugewiesenen Dienstwohnungen steuerlich begünstigt. Dies war ein 
kritischer Punkt in der bisherigen steuerlichen Beurteilung - auch seitens der Oberfinanz-
direktion (OFD) NRW -, der jetzt ausgeräumt wurde (Rückwirkung gilt auch für 2020). 

Hinweis: Mittlerweile wurde die Sozialversicherungsentgeltverordnung geändert (§ 2 Abs. 
4 SvElO, ci lt der Steuerfreibetrag nach § 8 Abs. 2 S.  2 EStG ist sozialversicherungsfrei 

Eine Berücksichtigung der Steuervergünstigung im Lohnsteuerabzugsverfahren 2020 ist 
nunmehr zeitlich und technisch nicht mehr möglich. Die Korrektur muss im Rahmen der 
Einkommensteuererklärung für das Kalenderjahr 2020 geltend gemacht werden. Das hat 
jedoch den Vorteil, dass die Berechnung persönlich, korrekt und endgültig erfolgt, 
da mit der Steuererklärung alle relevanten Daten der zu veranlagenden Person vorliegen. 
Die beschriebene Verfahrensweise ist mit der Oberfinanzdirektion NRW abgestimmt und 
die vorgesetzte Behörde wird alle Finanzämter in NRW informieren. 

Gern würden wir an dieser Stelle beschreiben, welche Zahlen in welche Zeile bzw. 
Kennziffer (Kz.) der Steuererklärung einzutragen sind, aber das ist uns noch nicht 
möglich. Einige Vordrucke 2020 sind bisher nicht verfügbar und auch EISter, das 
elektronische Steuererklärungsprogramm der Finanzverwaltung, ist diesbezüglich noch 
nicht nutzbar. Sofern Sie Ihre Einkommensteuerklärung sehr früh einreichen, sollten Sie 
den Steuerbescheid 2020 mit dem Einspruch anfechten und darin auf den 
Bewertungsabschlag hinweisen. 

Die ICreiskirchenämter werden zu gegebener Zeit die entsprechenden Neuberechnungen 
vornehmen und diese können als Anlage der Steuererklärung beigefügt werden. Sobald 
uns weitere Informationen erreichen, werden wir Sie unterrichten. 
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Nachfolgend geben wir zwei einfache Rechenbeispiele zum Bewertungsabschlag: 

Bsp. 1 
tatsächlich gezahlte Miete bzw. 
Dienstwohnungsvergütung: 
ortsübliche Miete (inkl. aller Zu- und Abschläge): 
abzüglich Bewertungsabschlag: 
ortsübliche Miete abzüglich Bewertungsabschlag: 
zu versteuernder geldwerter Vorteil: 

lt. Mietspiegel 
1/3 von 1.800 = 

1.200 E - 1.100 e = 

1.100 E 

1.800€ 
600 E 

1.200 E 
100€ 

Bsp. 2 
tatsächlich gezahlte Miete bzw. 
Dienstwolmungsvergütung: 
ortsübliche Miete (inkl. aller Zu- und Abschläge): 

	
lt. Mietspiegel 

abzüglich Bewertungsabschlag: 
	

1/3 von 1.800€ = 
ortsübliche Miete abzüglich Bewertungsabschlag: 
Es ergibt sich kein zu versteuernder geldwerter Vorteil, weil die Miete 
mindestens zwei Drittel der ortsüblichen Miete beträgt. 

Bei Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretulitg 

(HA 
Dr. Arne Cupke 
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1.800€ 
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